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(Orb. 11. 11. 1929 Nr. 12 808 ) 

Weltmissionssonntag. 
Wir veröffentlichen zur Verlesung von der Kanzel 

nachstehenden Aufruf zum Missionssonntag. Von den an- 
geschlossenen Verordnungen zur Durchführung des Reskrip- 
tes der Ritenkongregation ist nur Punkt 5 über die Ab- 
laßbewilligung zu verlesen. Dagegen wollen die Herren 
Pfarrgeistlichen und die übrigen für den Franziskus- 
Xaverius - Verein tätigen Priester dieselben sinngemäß 
durchführen. 

* * ❖ 

Welirnisftorissonritag 
für das päpstliche Werk der Glaudensderbreitung 

(Franziskus - Xaverius - Misstonsverein) 

ê Die Weltmission der katholischen Kirche steht in 
einem entscheidungsvollen Ringen. Das alte Hei- 
dentum in Ostasien und Indien, in Afrika und 
Australien steht mit neuer Kraft aus, um dem 
Christentum in den Weg zu treten. Das neue 
Heidentum, der Unglaube und Materialismus Euro- 
pas, droht die heidnischen Völker in seinen Bann 
zu ziehen. Protestantische Sekten können mit ge- 
waltigen Mitteln arbeiten und sich Erfolge ver- 
schaffen. 

So tobt der Kampf zwischen Christus und Be- 
lial nicht nur in den Ländern europäischer Kultur, 
er muß auch ausgefochten werden an den Fronten 
der katholischen Weltmission; und die Mission steht 
in den Heidenländern vor unsagbar schweren Auf- 
gaben. Ist es zu verwundern, daß der Hl. Vater, 
von Hirtensorge getrieben, nicht müde wird, die Ka- 

tholiken der ganzen Welt zu einem großen, begeister- 
ten Missionskreuzzug aufzurufen! „Sagt es allen 
an jedem Ort, daß die heilige Sache der Weltmis- 
sion es ist, die am meisten Unseren Geist beschäftigt, 
die aufs tiefste Unser Herz bewegt, die an der Spitze 
Unserer Gedanken steht, die allen Unseren Wünschen 
und Gedanken zu Grunde liegt". So mahnt der 
Hl. Vater die Bischöfe und Priester. 

Er umfängt die Weltmission mit seiner ganzen 
apostolischen Liebe und er läßt nicht nach, zur Mit- 
arbeit Seelsorger und Gläubige für dieses heilige 
Werk aufzurufen. Da werden katholische Christen, 
die mit der Kirche leben und leiden, ihre bereitwil- 
lige Mitarbeit und opferfreudige Unterstützung nicht 
versagen wollen. 

Auch bei uns in Deutschland muß das Werk 
der Glaubensverbreitung in dieser entscheidenden 
Stunde Sache des ganzen katholischen Volkes werden. 

Nach dem Willen des Hl. Vaters soll der 
Franziskus - Xaverius - Missionsverein — das päpst- 
liche Werk der Glaubensverbreitung — in jeder 
Pfarrei eingeführt sein und blühen, soll jeder er- 
wachsene Katholik diesem Werke angehören und so 
die Heidenmission durch Gebet und Opfer unter- 
stützen. 

Noch sind es allzuviele, die den Ruf zur Mit- 
arbeit im Werk der Glaubensverbreitung nicht ver- 
nommen haben, noch sind es allzuviele, die den ein- 
dringlichen Bitten des Papstes kein Gehör schenkten. 

Der Weltmissionssonntag, der vom Hl. Vater 
für die ganze katholische Christenheit angeordnet ist 
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und auf Grund des Beschlusses der Fuldaer Bi- 
schosskonferenz in deren Bereich am Sonntag nach 
dem Feste des hl. Franz Xaver — in diesem Jahre 
am 8. Dezember — gehalten wird, soll und muß 
unser katholisches Volk erneut für die Aufgaben der 
Weltmission aufrufen und begeistern. Es soll dieser 
Tag zugleich sein ein Tag des Gebetes für die 
Heidenwelt und die Missionare und ein allgemeiner 
Opsertag für das Werk der Glaubensverbreitung. 

An die katholischZn Vereine, Bünde und Kon- 
gregationen ergeht zugleich bei dieser Gelegenheit 
die herzliche Bitte, den katholischen Missionsgedan- 
ken, diesen urkatholischen Gedanken, mit aller Liebe 
und aller Großzügigkeit zu pflegen. Es darf keine 
katholische Gemeinschaft geben, die an der Missions- 
aufgabe der Kirche teilnahmslos vorübergeht. 

Eine Lebensfrage der Mission ist es, die unserem 
SBütet befonberë am #er&en Hegt: bie 0etan= 

bildung eines einheimischen Priestertums in den Mis- 
stonsländern. Mögen die Katholiken, insbesondere 
aber die katholischen Vereine und Kongregationen, 
dem Hl. Vater gerade in diesem Missionsanliegen 
ihre helfende Hand nicht verweigern. 

Em neuer Aufschwung des Missionswesens in 
der Heimat und die bereitwillige Sorge des ganzen 
katholischen Volkes für die Heidenmission wird dem 
Missionspapste, der unter Anteilnahme der ganzen 
ratholischen Welt sein goldenes Priesterjubiläum 
feiert, die kostbarste Jubiläumsgabe sein. 

Möge so der diesjährige Weltmissionstag reichen 
Segen bringen für das Missionswerk der Kirche. 

* * 
* 

Vorstehendes Schreiben ist am Sonntag, den 1. De- 
zember von allen Kanzeln der Erzdiözese zu verlesen: 

In Ausführung des Reskriptes der Ritenkongregation 
vom 14. April 1926 (Acta Apostolicae Sedis 1927 S. 23) 
verordnen wir wie folgt: 

1. Am Sonntag nach dem Fest des hl. Franz Xaver 
— in diesem Jahre am 8. Dezember — soll in allen 
Kirchen der Erzdiözese der Weltmissionssonntag 
als Gebets- und Werbesonntag für die Missionen gefeiert 
werden. In allen Predigten soll den Gläubigen die Not- 
wendigkeit und Pflicht der Missionshilse und insbesondere 

die Unterstützung des Franziskus-Xaverius-Missionsvereins 
in eindringlichen Worten dargelegt werden. 

In jeder hl. Messe ist die Oration aus der Messe de 
propagation fidei als iraperata pro re gravi einzu- 
legen. 

2. Bei allen Messen und Andachten soll die Kollekte 
für den Franziskus - Xaverius - Verein abgehalten werden. 
Der Ertrag dieser Kollekte ist als eine besondere Gabe 
an den Hl. Vater bestimmt und kann nicht zur Abtragung 
von Beitragspflichten verwandt werden. Die Kollekte ist 
ohne Abzüge gesondert auf dem üblichen Wege sofort an 
die Diözesankaste weiterzuleiten und wird von da durch 
die Zentrale des Franziskus-Xaverius-Missionsvereins dem 
Hl. Vater als Ertrag des Weltmissionssonntages zur Ver- 
fügung gestellt. ^ 

3. Bei dieser Gelegenheit erinnern wir daran, daß 
gemäß der ausdrücklichen Weisung des Hl. Vaters und 
einem früheren Beschlusse der Fuldaer Bischofskonferenz 
in jeder Gemeinde der Franziskus-Xav erius-Mis- 
sionsverein einzuführen und eifrigst zu sördern ist. 
Missionsbegeisterte Laien möge man zu Förderern oder 
Förderinnen bestellen. 

4. Wo es die örtlichen Verhältnisse gestatten, kann 
auch eine außerkirchliche Veranstaltung für diese Zwecke 
gehalten werden. 

5. Der Weltmisssonssonntag möge zu einem 
Tage des Gebetes für die Missionen ausge- 
staltet werden. Die Gläubigen sollen zum Em- 
pfang der heiligen Sakramente besonders aufgefordert 
werden. Jedem, der nach Empfang der heiligen ê 
Kommunion für die Bekehrung der Heidenwelt betet, 

hat der Hl. Vater einen vollkommenen Ablaß ge- 
währt, der auch den armen Seelen zugewendet 
werden kann. Beim Kinder-Gottesdienst könnte auch 
ein empfehlendes Wort für das Werk der hl. Kind- 
heit gesprochen werden, dem alle Kinder bis zum 
14. Lebensjahre angehören sollen. 

Das Generalsekretariat des Franziskus - Xaverius- 
Missionsvereins, Aachen, Pontstraße 78/80, stellt gern 
Material für Predigt und Kirchenblätter, Aufnahmescheine, 
Fördererbüchlein und sonstiges Werbematerial zur Ver- 
fügung. 

Freiburg i. Br., den 7. November 1929. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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(Orb. 28. 10. 1929 Nr. 12278.) 

Ernennung der Dekane. 
Gemäß can. 446 C. I. C. hat der Herr Erzbischof 

unterm 24. August ds. Js. zum Dekan bestellt für das 
Landkapitel 

1. Meßkirch den Herrn Pfarrer Dr. Josef Wolf 
in Sauldorf, 

2. Stühlingen den Herrn Stadtpfarrer Ludwig 
Schenkel in Stühlingen. 

Freiburg i. Br., den 28. Oktober 1929. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 6. 11. 1929 Sir. 12594.) 

Grgelbuch ;um MagnisiKat. 

In der Herder'schen Verlagsbuchhandlung hat der Di- 
rektor der Badischen Hochschule für Musik in Karlsruhe, 
Franz Philipp, im Aufträge des hochwürdigsten Herrn 
Erzbischofs das Orgelbuch zum Magnifikat herausgegeben, 
das nunmehr durch alle Buchhandlungen zu beziehen ist. 
Dasselbe zeichnet sich neben seiner handlichen Form und 
praktischen Anlage durch seinen hervorragenden musikali- 
schen Wert aus, so daß es würdig an die Seite des bis- 
herigen Piel'schen Orgelbuches zu stellen ist. 

Wir verordnen, daß das neue Orgelbuch für sämtliche 
Kirchen mit eigenem Gottesdienste aus kirchlichen Mitteln 
angeschafft werde und empfehlen es seiner musikalischen 
Bedeutung wegen auch dem hochwürdigen Klerus zum 
privaten Gebrauch. Der Preis beträgt ungebunden 
14 JIM, dauerhaft mit Lederrücken gebunden 18 JIM. 

Freiburg i. Br., den 6. November 1929. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 25. 10. 1929 Nr. 10340.) 

Religionsunterricht an den höheren Schulen. 
Das Lehrbuch von Dr. Josef Lengle „Geschichte der 

göttlichen Offenbarung" ist in 6. und 7. Auflage erschienen. 
Die neue Ausgabe bedeutet eine Kürzung der bisherigen 
und eine völlige grundlegende Aenderung in der Anlage. 
Wir machen die hochwürdigen Herren Religionslehrer auf 
das Buch aufmerksam und bestimmen, daß es künftig als 
Lehrbuch verwendet werde. 

Freiburg i. Br., den 25. Oktober 1929. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 25. 10. 1929 Nr. 11911.) 

Volksausgabe von Wsch, „Neues Testament^. 
Der Verlag Ferdinand Schöningh in Paderborn hat 

eine Volksausgabe der bekannten Uebertragung des Neuen 
Testamentes durch P. Konstantin Rösch veranstaltet. Der 
Einzelpreis beträgt M. 2.—, bei Sammelbezug Jts. 1.80. 
Bei Benützung des Neuen Testamentes in den Schulen 
kann diese Volksausgabe besonders empfohlen werden. 

Frei bürg i. Br., den 25. Oktober 1929. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 25. 10. 1929 Nr. 11772.) 

-Handbuch der privaten katholischen Schulen und 
Internate Deutschlands. 

Die Zentralstelle der Kath. Schulorganisation hat in 
ihrem Verlag ein „Handbuch der privaten katholischen 
Schulen und Internate Deutschlands" herausgegeben, das 
sämtliche private katholische Schulen und Erziehungs- 
anstalten — nach Schularten und Ländern geordnet — 
umfaßt. Da die hochwürdige Geistlichkeit häufig seitens 
katholischer Eltern bei der Auswahl einer Schule oder 
Internates gefragt wird, empfehlen wir die Benutzung 
dieses Nachschlagewerkes (Preis geb. Jb. 14.—) und ver- 
weisen besonders auf die katholischen Schulen und Er- 
ziehungsanstalten unserer Erzdiözese. 

Freiburg i. Br., den 25. Oktober 1929. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 24. 10. 1929 Nr. 11 755). 

Sammclkollekte. 
Statt der üblichen Jahreskollekte für die Zwecke des 

Caritasverbandes bestimmen wir, daß am Sonntag, den 
24. November, in allen Pfarr- und Kuratiekirchen eine 
allgemeine Kollekte für folgende Zwecke abgehalten wird: 

1. Für den St. Raphaelsverein zur Förderung der 
kathol. Auswanderer- und Seemannsfürsorge. 

2. Für den Diözesanverband der Borromäusvereine 
zur Förderung des katholischen Bücher- und Bibliotheks- 
wesens. 

3. Für die Säuglingspflegerinnenschule St. Hedwig 
in Freiburg, die seit 12 Jahren junge Mädchen aus der 
ganzen Erzdiözese in die Säuglingspflege einführt, und 
vor neuen Aufgaben steht. 

4. Für besonders dringliche Notfälle. 

Die Kollekte wolle den Gläubigen warm empfohlen 
werden. Die Erträgnisse sind alsbald an die Erzb. Kol« 
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lektur in Freiburg i. Br. (Postscheckkonto Nr. 2379 Amt 
Karlsruhe) einzusenden. 

Freiburg i. Br., den 24. Oktober 1929. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 4. 11. 1929 Nr. 12 261). 

Stelle des Anstaltsgeistlichen am Landesgefängnis 
Mannheim. 

Die Stelle des Anstaltsgeistlichen am Landesgefängnis 
in Mannheim wird in nächster Zeit frei und wird hier- 
mit zur Bewerbung ausgeschrieben. Gesuche sind inner- 
halb 14 Tagen an uns zu richten. 

Freiburg i. Br., den 4. November 1929. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Verzicht. 
Seine Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof 

haben den Verzicht des Pfarrers Franz Peter auf die 
Pfarrei Reichenau-Oberzell (Dek. Konstanz) cum 
reservatione pensionis mit Wirkung vom 1. Dezember 
d. Js. angenommen. 

Publieatio beneficiorum conferendorum. 
Sinzheim, decanatus Bühl. 

Collatio libera. Petitores libelles intra 14 dies propo- 
nant. 

Honstetten, decanatus Engen. 

Patronus princeps de Fürstenberg. Petitiones intra 14 
dies camerae aulicae principis in urbe Donaueschingen 
proponendae sunt. 

Hrosselfingen, decanatus Hechingen. 

Patronus Fredericas princeps de Hohenzollern. Petitiones 
intra 14 dies ad cameram aulicam in urbe Sigmaringen 
dirigendae sunt. 

Pfründebesetzungen. 
Die kanonische Institution haben erhalten am 

20. Okt.: Georg Lurz, Pfarrverweser in Burgweiler, 
auf diese Pfarrei. 

20. „ Richard T h o m a, Pfarrverweser in Schonach, 
auf diese Pfarrei. 

23. „ Johann Baptist Locher, Pfarrverweser in 
Höfendorf, auf diese Pfarrei. 

24. Okt.: Karl Weidinger, Pfarrer in Heckfeld, auf 
die Pfarrei Schönfeld. 

3. Nov.: Georg Notzinger, Kaplaneiverweser? in 
Bingen, Dek. Sigmaringen, auf die Pfarrei 
Berau. 

10. „ Anton Schell, Pfarrverweser in Ottenhofen, 
auf diese Pfarrei. 

10. „ Gustav Kaspar, Pfarrer in Hondingen, auf 
die Pfarrei Grüningen. 

10. „ Joseph Lipps, Pfarrverweser in Kirchen, auf 
diese Pfarrei. 

29. Okt. 

29. 

29. 

29. 

29. 

29. 

29. 

29. 

29. 

29. 

29. 

Versetzungen. 
Friedrich Hodecker, Vikar in Rohrbach a. G., 
i. g. E. nach Lauda. 
Anton N o h e, Vikar in Lauda, i. g. E. nach 
Haslach i. K. 
Emil Senger, Vikar an der Heiliggeist- 
pfarrei in Mannheim, i. g. E. an die Kuratie 
St. Peter in Mannheim. 
Bernhard Welte, Vikar in Villingen, Mün- 
sterpfarrei, als Kooperator an das Münster 
in Freiburg. 
Adolf M a ch l e i d, Vikar in Mauer, i. g. E. 
nach Villingen, Münsterpfarrei. 
Valentin Berber ich, Vikar an der Pfarr- 
kuratie in Eppelheim, i. g. E. nach Mauer. 
Ernst Kaltenbrunn, Pfarrverweser in 
Lehen, als Pfarrkurat nach Mannheim, 
Kuratie St. Peter. 
Eduard Hanf, Pfarrverweser in Wintersdorf, 
i. g. E. nach Hon dingen. 
Franz Xaver Huber, Benefiziat am Münster 
in Freiburg i. Br., als Pfarrverweser nach 
Bonndorf i. Schw. 
Peter Heinzelmann, Vikar in Neuhausen 
bei Villingen, als Kaplaneiverweser nach 
B i n g e n (Hohenzollern). 
Franz Schmal, Vikar in Ueberlingen-An- 
delshofen, i. g. E. nach Neuhausen bei 
Villingen. 

Sterbfall. 
4. Nov. : Karl August S t e i n b a ch, Pfarrer in Billig- 

heim. 
R. I. P. 

Verantwortliche Redaktion: Erzbischöfliche Kanzlei, 
Freiburg im Breisgau. Burgstraße Nr. 2, Fernruf 2437. 

Versand, Druck und Verlag:ZJ. Dilgersche Buchdruckerei, 
Freiburg im Breisgau, Herrenstraße Nr. 8, Fernruf 4713. 
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